
der alls dem Volbe S. 48) Der berühmte Konvertit Ludolhder aund dem Balbe E. 48). Der berühmte Korveitit Zudolf

——

herr von Beckedorff gab deshalb ſeiner Konverſionsſchrift „Die katho⸗

liſche Wahrheit“ den ſchönen Untertitel „Worte des Friedens und der

Wiederverſöhnung an gottesfürchtige proteſtantiſche Chriſten“.

Alles in allem genommen, behauptet das vorliegende Buch in Ehren

ſeinen Platz neben den obenerwähnten Schriften gleichen Inhaltes. Wir

können es wegen ſeiner klaren Darlegung des katholiſchen Glaubensinhaltes

und ſeines echt kirchlichen Geiſtes ſowohl

rieſtern als Leitfaden für den

Konvertitenunterri

cht, als auch angehenden

onvertiten zum Selbſtunterricht

beſtens empfehlen.

Steyr, Oberö

ſterreich.

P. Joſef Schrohe S. J.

8) Zeitgemäße Seelſorge. Von Ir Siegmund Wai

5. Weibbiſchof und

Generalvikar in Feldkirch. (39). Feldkirch 1918.

Gegen Ende des Revolutionsmonats 1918 iſt der vorliegende Vor⸗

trag von dem hochw. Verfaſſer in der Prieſterkongregation von Vorarlberg

ehalten worden. Vom hiſtoriſchen Standpunkt betrachtet wird derſelbe ein

enkwürdiges Zeugnis bleiben, wie durchwegs gerade Biſchöfe deutſcher

Zunge unter den ſchwerſten Verhältniſſen echt katholiſch vor allem das

Reich Gottes und das Heil der Seelen a

eben; bei aller Liebe zum

irdiſchen Vaterland und zum eigenen Volke ſi

dagegen nicht nach trau⸗

rigen außerdeutſchen Beiſpielen zu leidenſchaftlicher Engherzigkeit fortreißen

laſſen. Die objektive Betrachtung der eingetretenen Umwälzung macht den

wohltuendſten Eindruck. In praktiſcher Beziehung behält der Vortrag

durch ſeine klaren, auf gründlicher Wiſſenſchaft beruhenden Fingerzeige

bleibenden Wert. Selbſtverſtändlich konnten in einem Vortrage trotz ſeiner

Ausdehnung nur die Grundzüge zur Darſtellung kommen. Für Klerus⸗

konferenzen bieten dieſelben reichen Stoff zu weiterer Ausführung im ein⸗

zelnen. Die Weisheit, die der biſchöfliche Konferenzredner im Anſchluß an

das Gebet des Propheten Daniel (2, 21) der heutigen Seelſorge einflöſſen

möchte, ſoll ſich 1. in der Methode offenbaren, 2. in dem

V

*

hältnis zu

der „Staatsfrage“ zu Tage treten, 3. gründliches Verſtändnis f

4

die ſoziale

rage zeigen. Ein Volk, deſſen Klerus mit apoſtoliſchem Eifer die hier

gegebenen Fingerzeige ſich dankend zu eigen macht und in die Tat umſetzt,

braucht in den ſchweren Geburtsnöten einer neuen Zeit nicht zu verzagen.

Breslau⸗Grüneiche.

Aug. Rösler C. Ss. R

Der Pfarrer als Pfleger der wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen

Werte ſeines Amtsbereiches. Von Paul Bretſchneider, Pfarr⸗

verweſer. 8e (VIII u. 199). Mit kirchliche

—

1918. Franz Görlich. M. 6.50.

. Breslau

Für die praktiſche Seelſorge wie für die

Geſchichte der Pfarrei, der

Diözeſe und manchmal der ganzen Kirche ſind das Pfarrarchiv, die Pfarr⸗

ibliothek, die Erhaltung der kirchlichen Kunſtdenkmäler und die Führung

2

Pfarrchronik von höchſter Bedeutung.

Der Wichtigkeit dieſer Gegen⸗

tände entſpricht ſelten die Schulung

jungen Pfarrers zu ihrer ent⸗

rechenden Behandlung. Es war daher ein äußerſt glücklicher Gedanke

des Verfaſſers, alles hierauf Bezügliche aus den beſten Quellen und auf

rund eigener Erfahrung in dieſem handlichen Buche wohlgeordnet zu

ereinigen.

Als hervorragender Schüler des 1918 verſtorbenen Archiv⸗

rektors Kanonikus Dr Jungnitz hat der Verfaſſer mit wahrer Hingabe an

ſeinen Gegenſtand ein bisher vermißtes Werk geſchaffen, das bahnbrechend

nd äußerſt nützlich wirken wird. Der

rößte Vorzug desſelben iſt das

enaue Eingehen auf die unzähligen pra

ktiſchen Einzelheiten. Das Studium

desſelben wird jeden Pfarrer vor vielen Fehlgriffen bewahren die ohne

eine ſolche Anleitung auch der geſchickteſte Anfänger begeht. Eine um⸗

— * in die —8 geſetzt, aucch weit⸗

—
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liſche Wahrheit“ den ſchönen Untertitel „Worte des Friedens und der

Wiederverſöhnung an gottesfürchtige proteſtantiſche Chriſten“.

Alles in allem genommen, behauptet das vorliegende Buch in Ehren

ſeinen Platz neben den obenerwähnten Schriften gleichen Inhaltes. Wir
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und ſeines echt kirchlichen Geiſtes ſowohl
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trag von dem hochw. Verfaſſer in der Prieſterkongregation von Vorarlberg

ehalten worden. Vom hiſtoriſchen Standpunkt betrachtet wird derſelbe ein

enkwürdiges Zeugnis bleiben, wie durchwegs gerade Biſchöfe deutſcher
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Reich Gottes und das Heil der Seelen a

eben; bei aller Liebe zum

irdiſchen Vaterland und zum eigenen Volke ſi

dagegen nicht nach trau⸗

rigen außerdeutſchen Beiſpielen zu leidenſchaftlicher Engherzigkeit fortreißen

laſſen. Die objektive Betrachtung der eingetretenen Umwälzung macht den

wohltuendſten Eindruck. In praktiſcher Beziehung behält der Vortrag

durch ſeine klaren, auf gründlicher Wiſſenſchaft beruhenden Fingerzeige

bleibenden Wert. Selbſtverſtändlich konnten in einem Vortrage trotz ſeiner

Ausdehnung nur die Grundzüge zur Darſtellung kommen. Für Klerus⸗

konferenzen bieten dieſelben reichen Stoff zu weiterer Ausführung im ein⸗

zelnen. Die Weisheit, die der biſchöfliche Konferenzredner im Anſchluß an

das Gebet des Propheten Daniel (2, 21) der heutigen Seelſorge einflöſſen

möchte, ſoll ſich 1. in der Methode offenbaren, 2. in dem

V

*

hältnis zu

der „Staatsfrage“ zu Tage treten, 3. gründliches Verſtändnis f
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rage zeigen. Ein Volk, deſſen Klerus mit apoſtoliſchem Eifer die hier

gegebenen Fingerzeige ſich dankend zu eigen macht und in die Tat umſetzt,

braucht in den ſchweren Geburtsnöten einer neuen Zeit nicht zu verzagen.
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tände entſpricht ſelten die Schulung

jungen Pfarrers zu ihrer ent⸗

rechenden Behandlung. Es war daher ein äußerſt glücklicher Gedanke

des Verfaſſers, alles hierauf Bezügliche aus den beſten Quellen und auf

rund eigener Erfahrung in dieſem handlichen Buche wohlgeordnet zu

ereinigen.

Als hervorragender Schüler des 1918 verſtorbenen Archiv⸗

rektors Kanonikus Dr Jungnitz hat der Verfaſſer mit wahrer Hingabe an

ſeinen Gegenſtand ein bisher vermißtes Werk geſchaffen, das bahnbrechend

nd äußerſt nützlich wirken wird. Der
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enaue Eingehen auf die unzähligen pra
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(VIII u. 126). Freiburg 1919, Herderſche Verlagshandlung. M. 3.—
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deutung, möge man ſie nach der ſittlichen nach der nationalen oder nader ſozialwirtſchaftlichen Seite etrachten. Der beſondere Wert der Arbeitedlers beſteht in der überſichtlichen Zuſammenſtellung des geburts⸗ſt Materiales Qus dem katholiſchen Deu  an und m der ent⸗
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von Th. Mönnichs m dieſer Zeitſchrift 1916 9 helebens 2Anforderun
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en zu Hamden und der Fortbildung des Prieſt

wertvolle Dienſte zu le

iſten.

Die vorzügliche Anlage des Buches und

die

Wichtigkeit des Gegenſtandes

läßt hoffen, daß „Bretſchneider“ bald zu dem

ſelbſtverſtändlichen Inventar eines Pfarrhauſes

gehören wird. Für klöſter⸗

liche Anſtalten iſt das Werk eben

falls zu empfehlen.
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wirtſchaftlichen Seite betrachten. Der beſondere Wert der Arbeit

aedlers beſteht in der überſichtlichen Zuſammenſtellung des geburts⸗

atiſtiſchen Materiales aus dem katholiſchen Deutſchland und in der ent⸗

ſchiedenen Bloßlegung der Konſequenzen, die ſich aus dem Weiterwuchern

der „Rationaliſierung der Geburten“ ergeben müßten. Ganz beſonders ſei

auf die Abſchnitte „der wirtſchaftliche Niedergang“ und der politiſche

Niedergang hingewieſen (S. 48 ff)

Was S. 74 ff über die Mitwirkung

bei der Bekämpfung der neomalthuſianiſchen Propaganda geſagt wird iſt

für die heutige Paſtoration von größtem Belange. Recht gut ſind die

„praktiſchen Richtlinien für die Behandlung des ehelichen Onanismus“

(S. 114 ff), die dem Beichtvater beſonders erwünſcht ſein werden. 3u

der S. 123 angeführten In⸗tructio

pro confessarſis möchte ich noch einen

zweiten empfehlenden Stern machen und als Ergänzung auf das Ver⸗

ordnungsblatt der Diözeſe Gurk vom 24. Juli 1915 mit ſeiner guten Zu⸗

ammenſtellung von Regeln über das Vorgehen mit Eheonaniſten hinweiſen
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owie auf den Artikel Seelſorgearbeit an der Geſundung des E

von P. Th. Mönnichs 8. J. in dieſer Zeitſchrift 1916, S. 94

helebens 2
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Weidenau, Schleſien.
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Prof. Dr Fr. Schubert.

11) Mitter und Kind in der Kultur der Kirche. Stadien zur — lellen

kunde und Geſchichte der Kaci as, Soziil)y jiene und Bevölkerungs⸗

politik von Georg Scheeiber, Profeſſor der Kiechengeſchichte an der

Univerſität Münſter i. W. Gr. 8 (XXu

2

derſche Verlagshandlung. M. 6.70.

160) ů Freiburg 10918, Her

Vorſtehendes Werk iſt eine Ueberarbeitung und Erweiterung der i

dem bekannten Sammelwerke Des deutſchen Volkes Wille zum Leben“

von Dr Mart. Faßbender erſchienenen Abhandlung: „Kirchliche Maß

nahmen bevölkerungspolitiſcher Natur in Vergangenheit und Gegenwart.

Mit Recht hoben die bisherigen Rezenſenten hervor, wie zeitgemiß ein

lolches Buch gegenwärtig ſei. wo die ſchmutzigen Fluten der Sittenloſig

keit ſich dräuender denn je heranwälzen und die Grundlagen der Familie

ins Wanken bringen. Mit Recht auch wurde des

Beleſenheit und friſche Darſtellungsweiſe lobend anerkannt. Was die katho

Verfaſſers große

E

irche zu allen Zeiten für wahres Familienglück und wirkſamen

Kindesſ

chutz getan, hat der Verfaſſer in glänzender Weiſe dargeſtellt. Ueb

rigens würde die Kirche nicht mehr Chriſti Geiſt beſitzen, wenn ſie wahres

milienglück und Liebe zu den Kindern vernahläſſigte. Hat doch der

i

land ſeine öffentliche Wirkſamkeit auf einer Hochzeit begonnen und ſpäter

als Kinderfreund ausgerufen: Laſſet die Kleinen zu mir kommen un

wehret es ihnen nicht!! — Bei dem großen zu bewältigenden Stoffe konnte

der Verfaſſer nicht mit derſelben Ausführlichkeit die einzelnen Partien

behandeln. Daher bemerkt er ſelbſt in dem Vorwort: So zielt die vor

micht darauf ab,

in allenWeidenau, Schleſien Dr Fr Schub ert
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